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Bezeichnung

Drehkegelventil

Durchgangsregelventil

Hochleistungsregelventil

Hochleistungsregelventil

     

Typ

RPV

BR11

BR12a

BR12b

     

Nennweite

15 - 300

15 - 250

15 - 300

25 - 300

     

Druckstufe

PN 10 bis CL300

PN 10 bis CL300

PN 10 bis CL300

PN 10 bis CL300

     

Seite

1   - 16   

17 - 30

31 - 46

47 - 60    
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DREHKEGELVENTIL  TYP RPV        

 

KINETROL-Schwenkantrieb (pneumatisch/elektro-pneumatisch)

KINETROL-Schwenkantriebe funktionieren nach dem Prinzip Drehflügel-Pneumatiken und verzichten auf Hebelarme, 
Zahnstangen und Übersetzungen und somit auch auf eine Abnutzung der ineinandergreifenden Bewegungselemente 
wie z.B. Zahnflanken. Dadurch wird die Abnahme eines reinen Drehmomentes ohne störende Seitenkräfte am Abtriebs-
vierkant ermöglicht. 
Die Antriebe zeichnen sich durch eine kompakte, gewichtssparende und variable Bauweise aus. Die Bandbreite des 
Abtriebsmomentes erstreckt sich von 0,9Nm bis 19000Nm. Schwenkantriebe mit hohem Drehmoment versehen wir auf 
Wunsch mit einem Handnotgetriebe, Antriebe mit kleinerem Drehmoment können bei Luftausfall mittels Gabelschlüssel 
oder Handhebel mit max. 300Nm betätigt werden. Alle Schwenkantriebe und Federschlusseinheiten haben dafür einen 
freien Außenvierkant.

Die Lebensdauer der KINETROL-Schwenkantriebe kann, aufgrund der langlebigen Polyurethan-Lippendichtung mit 
Anpressung durch die geschlitzten, selbstnachstellenden Edelstahl-Federbleche und deren epoxydharzbeschichteten 
Laufflächen, nach Millionen von Schaltspielen bemessen werden. Als Alternative stehen Dichtungen aus VITON zur 
Verfügung. Der Antrieb bedarf nahezu keiner Wartung. Die Konstruktion der Federschlusseinheit mit einer Spiralfeder 
sorgt, im Vergleich mit anderen pneumatischen Schwenkantrieben, für den geringsten Drehmomentverlust im Verlauf 
eines Federhubes. 
Die Abweichung beträgt etwa 17-20% von der Anfangs- bis zur Endlage (siehe Diagramm). Bei KINETROL-Schwenk-
antrieben steht in beiden Drehrichtungen das gleiche Drehmoment zur Verfügung. Da die Spiralfedern nur zu einem 
kleinen Teil der maximal zulässigen Spannung belastet werden, haben sie eine extrem hohe Lebensdauer und weisen 
keinerlei Ermüdungserscheinungen auf. Ein weiterer Vorteil ist der Einbau der Federn in ein separates Gehäuse der 
Schutzart IP 65. 

Durch die externe Spindelkupplung des Antriebs besteht die Möglichkeit, den Antrieb bei Bedarf 90°-weise um die Ven-
tilwelle zu drehen. Dies geschieht ohne Entspannen der Rohrleitung (die Welle ist „blow-out“ -sicher). Selbstverständlich 
kann die gewünschte Antriebsposition schon ab Werk ausgeführt werden.

                      KINETROL-Schwenkantriebe, doppeltwirkend          KINETROL-Schwenkantriebe, einfachwirkend

    

TECHNISCHE DATEN

Technische Daten der KINETROL-Schwenkantriebe

Betriebstemperatur

Betriebsdruck (max.)
Druckstossfestigkeit (max.)
Druckluft

Gehäuse
Flügel
Wellenlager
Dichtungen
Federblech
Seitenplatte
Laufflächenbeschichtung
Gehäusebeschichtung
Kupplung        

: -20°C bis +80°C 
  (mit VITON-Dichtungen bis +100°C)
: 7bar
: 10bar
: trocken und geölt

: Aluminiumlegierung, Gr. 16 bis 30 Gussaluminium
: Gr. OM bis 05 rostfreier Stahl, Gr. 07 bis 30 Sphäroguss verzinkt
: Gr. OM, 02, 03 und 05 DELRIN, alle anderen Modell DU-Trockenlager
: Polyurethan
: rostfreier Federstahl
: Gr. OM bis 14 Nylon, Gr. 16 bis 30 Stahlblech verzinkt
: Epoxydharz, pulverbeschichtet
: Epoxydharz, pulverbeschichtet
: Standard ST37 gelb verzinkt / 18Cr8Ni (Montagesatz Fa. D. Schwabe)
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Gehäuse  

Flügel mit durchgehender Welle  

NAMUR-Adapterplatte  

Dichtungssatz (SP XXX)  

Schnittdarstellung KINETROL-Schwenkantrieb

 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Schnittdarstellung und Ersatzteilliste der kompl. Einheit

Verzeichnis der Antriebsteile (Ersatzteile)

1:  Gehäuseoberteil (Schwenkantrieb)
2:  Gehäuseunterteil (Schwenkantrieb)
3:  Flügel mit durchgehender Welle
4:  Montageflansch DIN EN 5211
5:  NAMUR-Adapterplatte
6:  Stellungsanzeiger
7:  Kupplung
8:  Montagekonsole
9:  Regelventil

SCHNITTDARSTELLUNG
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KINETROL-pneum. AP-Stellungsregler
Wir empfehlen dem Stellungsregler einen Luftfilter/Trockner zur

Aufbereitung der Arbeitsluft vorzuschalten.

 

ALLGEMEINE DATEN

BESTELL-CODE
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Zuluft:   normal
             maximal
             minimal
Signal
                                                    (Signalbereich bis zu 1,2bar kann über die 
                                                    Bereichseinstellung eingestellt werden)

Gewicht
Linearitätsabweichung
Sensivität und Hysterese
Durchflussleistung

Betriebstemperatur

: 5,5bar
: 7,0bar
: 3,5bar
: 0,2-1,0bar oder split range

: 2,8kg
: 1%
: max. 0,7%
AP  
MP 
HP 
Standarddichtung: -20°C bis +  80°C
VITON-Dichtung:   -20°C bis +100°C

=   93NL/min
= 283NL/min
= 764NL/min

Werkstoffe

Gehäuse
Ventilschieber
Ventilfutter
Messfeder
Membrane

Aussenbeschichtung

: Zinkdruckguss
: Edelstahl
: Bronze
: Federstahl
: Polyurethan 
  (verstärkt)
: Epoxydharz
  (eingebrannt)

VORTEILE

kompakte, robuste Konstruktion

kurze, genaue Stellzeiten

Verbindungsrohre entfallen  -Stellungsregler und Antrieb integriert (mit Ausnahme der Gr. 16 bis 30)

spielfreier Antrieb: SOLL-Position = IST-Position

zwei Ausführungen, Drehrichtung im Uhrzeigersinn oder gegen den Uhrzeigersinn
(ein Wechsel der Drehrichtung ist auch nachträglich sehr einfach möglich)

Kurvenscheiben für linear-, split-range, und Sondercharakterristik

für alle einfach- und doppeltwirkenden Antriebe geeignet

Gehäuseschutz IP 54, für Einstellarbeiten ist der Gehäusedeckel leicht zu öffnen

die Geschwindigkeit wird über die beiden eingebauten Drosseln und/oder durch den

Austausch des Ventilblockes geregelt

bei zu hoher Verstellgeschwindigkeit kann über beide Einbaudrosseln eine sanftere

Reaktion auf Änderung des Stellsignaldruckes erzielt werden

empfohlener Verschleissteilsatz SP1280

0 - Standard
V - VITON

0 - KINETROL
N - VDI/VDE3845 C - Monitor

Dichtung NAMUR Option

Vermerk: Rechtsdrehend (im Uhrzeigersinn) und linksdrehend (gegen den Uhrzeigersinn) versteht sich in der Draufsicht gesehen.

-

0 - ohne Endschalter
1 - 2 Näherungsinitiatoren NAMUR (ATEX-Zulassung)
3 - 2 EEx d IIC T6 Microwechsler (ATEX-Zulassung)
4 - 2 Microwechsler V3
5 - 2 Näherungsschalter 20-240V AC
6 - 2 Näherungsschalter 5-30V DC
7 - 4 Microwechsler
9 - 2 Microwechsler V3 (ATEX-Zulassung) 

0 - ohne I/P-Umformer
1 - I/P-Umformer mit DIN-Anschluss
2 - I/P-Umformer mit EEx d
3 - I/P-Umformer FM/CSA CL1 
      / DIV1 XP oder IS
4 - I/P-Umformer ohne Ex-Schutz 
     mit Pg-Anschluss
5 - I/P-Umformer mit EExia

3 - DIN-Antrieb
4 - Standard-Antrieb

0 - ohne Antrieb
4 - Antrieb mit AP-Stellungsregler
     und I/P-Umformer (linksdrehend)
5 - Antrieb mit AP-Stellungsregler
     (linksdrehend)
6 - Antrieb mit AP-Stellungsregler
     (rechtsdrehend)
7 - Antrieb mit AP-Stellungsregler
     und I/P-Umformer (rechtsdrehend)

0 - ohne Federschlusseinheit
2 - Federschlusseinheit (rechtsdrehend)
3 - Federschlusseinheit (linksdrehend)
4 - AP-Stellungsregler mit I/P-Umformer 
     (linksdrehend)
5 - AP-Stellungsregler (linksdrehend)
6 - AP-Stellungsregler (rechtsdrehend)
7 - AP-Stellungsregler mit I/P-Umformer 
     (rechtsdrehend)

AP - Standard
        (bis einschl. Gr. 09)
MP - mittlerer Durchfluss
        (Gr.  10 bis 14)
HP - hoher Durchfluss
        (Gr. 16 bis 30)

0 - ohne Stellungsrückmeldung
1 - Stellungsrückmeldung (linksdrehend) mit PG-Anschluss
2 - Stellungsrückmeldung (rechtsdrehend) mit PG-Anschluss
3 - Stellungsrückmeldung (linksdrehend) mit DIN-Anschluss
4 - Stellungsrückmeldung (rechtsdrehend) mit DIN-Anschluss
5 - Stellungsrückmeldung (linksdrehend) eigensicher 
     mit ATEX-Zulassung
6 - Stellungsrückmeldung (rechtsdrehend) eigensicher 
     mit ATEX-Zulassung
7 - ohne Stellungsrückmeldung mit ATEX-Zulassung

Modell Antrieb Federschlusseinheit *)
oder Stellungsregler

Endschaltermodul Ventilgrösse Stellungsrückmeldung

    F  -  DIN-Federschlusseinheit

optional:
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ALLGEMEINE DATEN  

VORTEILE

 

 

 

BESCHREIBUNG

KINETROL-EL-Stellungsregler
Wir empfehlen dem Stellungsregler einen Luftfilter/Trockner mit der 

Kapazität von min. 170L/min zur Aufbereitung der Arbeitsluft vorzuschalten.
 

Hilfsenergie

Stellsignal
Bewegungsverlauf
Nenndrehwinkel
Wirkungssinn
Hysterese
Linearität
Ansprechspanne
Umkehrspanne
Wiederholgenauigkeit
Betriebstemperatur
Schutzart
Luftverbauch
Gewicht

*) Definition für Regelgeräte

1) bei doppeltwirkenden Antrieben

    a) direkt

    b) reverse

2) bei einfachwirkende Antrieben 

    a) Sicherheitsstellung direkt

    b) Sicherheitsstellung reverse

= normal

= umgekehrt

zuverlässige und kompakte Regelung für Schwenkantriebe

Zweidrahtbetrieb über Einheitssignal

robustes Metallgehäuse der Schutzart IP 65

visuelle Stellungsanzeige

direkte Montage auf einen KINETROL-Schwenkantrieb (Gr. 12 und 14 mittels Adapterplatte SP 1609)

Wirkungssinn direkt/reverse umstellbar

in einem nichtflüchtigen Speicherbaustein sind 11 verschiedene Kennlinien vorprogrammiert,

Werkseinstellung = linear

die übrigen 10 Kennlinien (proportional bzw. umgekehrt-proportional) sind über Taster einstellbar

Endlagen, split-range-Betrieb und Dämpfung sind ebenfalls über Taster einfach einstellbar

bei Irrtümern oder Fehlern kann mit Tastendruck auf die ursprüngliche Werkseinstellung 

zurückgeschaltet werden

Option: stufenlos potentialfreie Stellungsrückmeldung innerhalb des Gehäuses

Option: zwei Endschalter innerhalb des Gehäuses

Option: autonome Ausführung, Anschlussbild nach VDI/VDE3845

= Hahn schliesst bei 

   steigendem Signal

= umgekehrt

Der digitale KINETROL-Stellungsregler der EL-Serie ist mikroprozessorgesteuert und wurde speziell für die pneum. 
Schwenkantriebe von KINETROL entwickelt. Der digitale Stellungsreglker kann sowohl linear arbeiten, d.h. der Stellungs-
regler bewirkt einen Arbeitswinkel von 0°- 90° linear zum Eingangssignal von 4-20mA (Grundstellung), als auch mittels der 
über Tastendruck wählbaren, proportionalen Kennlinien der Regelcharakteristik einer Armatur leicht angepasst werden. 
Der Betrieb des digitalem Stellungsreglers über das Einheitssignal von 4-20mA. Die Einstellung bzw. Abstimmung des di-
gitalen Stellungsreglers erfolgt einfach und schnell über drei Taster. Die Auswahl der einzustellenden Parameter wird über 
LED´s angezeigt. Der Stellungsregler verfügt über eine automatische Endlageneinstellung in Abhängigkeit zu den Endan-
schlägen eines Antriebes bzw. Ventiles. 
Er arbeitet ohne jede Drift im Bereich von 3,5 bis 7,0bar Zuluft. Die Umkehr der Bewegungsrichtung kann intern unkompli-
ziert und ohne zusätzliche Teile erfolgen. Der Pneumatikteil ist innerhalb des Gehäuses gegen den elektrischen Teil abge-
dichtet. Die komplette Schaltung ist in einem kompakten Gussgehäuse der Schutzart IP 65 untergebracht, Anschlussklem-
men sind nach Abheben des Deckels frei zugänglich. Der digitale Stellungsregler wird direkt auf die entspr. KINETROL-
Schwenkantriebe aufgebaut und benötigt in den meisten Fällen keinerlei aussenliegende Verrohrung mit den Antrieben. 
Ein Stellungsanzeiger ist standardmäßig vorhanden.  

  

 

  

: Instrumentenluft norm. 5,5bar (min. 3,5bar
  max. 7,0bar), trocken, öl- und staubfrei
: 4-20mA oder split-range, 7-9V DC
: drehend
: 0° - 90°
: direkt oder reverse (umstellbar)*
: ≤ 0,7% des Nennhubes
: ≤ 1,0% des Nennhubes
: ≤ 0,1mA
: ≤ 0,1mA
: ≤0,7% des Nennhubes
: -20°C bis +70°C
: IP65
: 17L/min
: 2,95kg

14
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BESTELL-CODE

 

  

 

 

KINETROL-EL-Stellungsregler

 

Wir empfehlen dem Stellungsregler einen Luftfilter/Trockner mit der 
Kapazität von min. 170L/min zur Aufbereitung der Arbeitsluft vorzuschalten.

 

60
11523

56
 *)

16

16
0

Bauart Kennung Ausführung

-

0 = ohne Antrieb

0 = ohne Federschlusseinheit

0 = ohne Endschalter 0 = ohne Stellungs-

0 = Standard
4 = Antrieb + EL

2 = Federschlusseinheit

1 = zwei V3 NAMUR-Initiatoren rückmeldung

N= VDI/VDE 3845
linksdrehend *)

rechtsdrehend

4 = zwei V3 mech. Endschalter 1

2  = mit ATEX-Zulassung,
       ohne Stellungsrückmeldung
5  = mit ATEX-Zulassung,
       mit Stellungsrückmeldung

= mit Stellungs
7 = Antrieb + EL

3 = Federschlusseinheit

6 = 5 - 30V DC rückmeldung
rechtsdrehend *)

linksdrehend

Näherungsschalter

4 = Stellungsregler
linksdrehend

    *) Vermerk

Rechtsdrehend (im Uhrzeigersinn) und

7 = Stellungsregler

linksdrehend (gegen den Uhrzeigersinn)

rechtsdrehend

versteht sich in der Draufsicht gesehen.Zuluft G1/8"2 Kabeleingänge
M20x1.5

20 mA1612

0     

-2
-1

-3
-4

-5

Mögliche (nicht-lineare) Kennlinien für den digitalen Stellungsregler

2
3

4
5

1

8

90°

70

80

50

30

40

60

4

10

0     
0     

20

Kennlinie in der Grundeinstellung des digitalen Stellungsreglers

20 mA12

90°

40     
0     

*) = Abmessungen des EL-Stellungsregler direkt 
montiert auf die Antriebsgrössen 05 bis 10.
Bei den Antriebsgrössen 12 und 14 wird der 
Zwischenflansch SP1609 zwischen EL-Stellungs-
regler und Antrieb montiert. Die Zwischenflansch-
höhe muss zur Gehäusehöhe addiert werden. 

3 = DIN-Antrieb
4 = Standard-Antrieb

 
     
    F  -  DIN-Federschluss-
            einheit

optional:

stufenlose Stellungs-

     rückmeldung

EL

M = Monitor

Antriebsgrösse
05
07

ABMESSUNGEN

KENNLINIEN

15
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Tabelle 9 Einbaulängen Flanschenden
 

 

DN  

Einbaulänge A [mm]  

PN  CL  

10…40  63…100  160  250; 320  400  CL150  CL300  CL600  CL900  CL1500  CL2500  

15 130  

230 1)  260 1)  300 1)  184  

190  203  236  

273  308  20 150  194  206  241  

25 160  197  210  248  

40 200  260  300  350  222  235  251  270  311  359  

50 230  300  350  400  254  267  286  311  340  400  

80 310  380  450  500  298  317  336  387  460  498  

100  350  430  520  580  352  368  394  646  530  575  

150  480  550  - - 451  473  508  556  - - 

200  600  650  - - - 543  568  610  - - - 

250  730  775  - - - 673  708  752  - - - 

300  Sonderausführung  - - - Sonderausführung  - - - 

ACHTUNG: Einbaulängen DN15 ident mit Nennweiten DN20; DN25 (ausgenommen PN10…40)

 

Tabelle 10 Änderung der Einbaulänge nach Flanschform
 

Kennzeichnung  Druckstufe  

CL  

Gehäuse  

DN  
A 1 

PN  ANSI  

Nut DL (GF) oder Rücksprache F (FF)  

CL300  

15…250  

A 1 = A + 5 * 2  

CL600  

CL900  

CL1500  

CL2500  

A 1 = A -1,5 * 2  

Ring Nut  J (RTJ)  

CL300  
15 A 1 = A + 5,5 * 2  

20…40  
A 1 = A + 6,5 * 2  

CL150  15…250  

CL300  50…250  A 1 = A + 8 * 2  

CL600  

CL900  

CL1500  

15…40  
A 1 = A  

CL2500  15…25  

CL600  50…250  

A 1 = A + 1,5 * 2  
CL900  

CL1500  
50…100  

CL900  150  

CL2500  
80 A 1 = A + 3 * 2  

100  A 1 = A + 4,5 * 2  

 

Tabelle 11 Einbaulängen Anschweißenden, inkl. Form SW
 

 

DN  

Form SW  Einbaulänge A [mm]  

D2 K 
Druckstufe  PN / CL  

PN10…CL600  CL900…PN160  PN250…CL2500  

15 21,7  9,7 

210  230  300  20 27 

13 25 34 

40 47,7  251  260  350  

50 61 16 286  300  400  

80 

- - 

337  380  500  

100  394  430  580  

150  508  550  - 

200  610  - - 

250  752  - - 

300  Sonderausführung  - - 
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Tabelle 9 Einbaulängen Flanschenden
  

 

DN  

Einbaulänge A [mm]  

PN  CL  

10…40  63…100  160  250; 320  400  CL150  CL300  CL600  CL900  CL1500  CL2500  

25 160  230  260  300  184  197  210  248  273  308  

40 200  260  300  350  222  235  251  270  311  359  

50 230  300  350  400  254  267  286  311  340  400  

80 310  380  450  500  298  317  336  387  460  498  

100  350  430  520  580  352  368  394  646  530  575  

150  480  550  - - 451  473  508  556  - - 

200  600  650  - - - 543  568  610  - - - 

250  730  775  - - - 673  708  752  - - - 

300  Sonderausführung  - - - Sonderausführung  - - - 

Tabelle 10 Änderung der Einbaulänge nach Flanschform
 

 

Kennzeichnung  Druckstufe  

CL  

Gehäuse  

DN  
A 1 

PN  ANSI  

Nut DL (GF) oder Rücksprache F (FF)  

CL300  

25…250  

A 1 = A + 5 * 2  

CL600  

CL900  

CL1500  

CL2500  

A 1 = A -1,5 * 2  

Ring Nut J (RTJ)  

CL150  25…250  
A 1 = A + 6,5 * 2  

CL300  25…40  

CL300  50…250  A 1 = A + 8 * 2  

CL600  

CL900  

CL1500  

25…40  
A 1 = A  

CL2500  25 

CL600  50…250  

A 1 = A + 1,5 * 2  
CL900  

CL1500  
50…100  

CL900  150  

CL2500  
80 A 1 = A + 3 * 2  

100  A 1 = A + 4,5 * 2  

 

Tabelle 11 Einbaulängen Anschweißenden, inkl. Form SW
 

 

DN  

Form SW  Einbaulänge A [mm]  

D2 K 
Druckstufe PN / CL  

PN10…CL600  CL900…PN160  PN250…CL2500  

25 34 
13 

210  230  300  

40 47,7  251  260  350  

50 61 16 286  300  400  

80 

  

337  380  500  

100  394  430  580  

150  508  550  - 

200  610  - - 

250  752  - - 

300  Sonderausführung  - - 
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